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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kommenden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officrum des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Dec. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche

General -Lieutenant, A. Wilſon, iſt von Hamburg, und
der General Major und Kommandeur der ſten Jnfan-
terie-Brigade, von Eſebeck, von Deßau hier ange-
kommen,

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General- Lieutenant und
General Adjutant, Fürſt LabanoffRoſtoffskij, iſt nach St.
Petersdurg abgereiſt.

Köln, d. 16. Dec. Bekanntlich war zu der Zeit, wo das
Archiv und die Bibliothek des hieſigen Domſtiftes bei der Jnva-
ſjion der Franzoſen auf das rechte Rheinufer geflüchtet worden,
ein koſtbarer Originalriß des nördlichen Thurmes und des ganzen
miitlern Portals, welcher ſich fruher in dem Domarchio befunden
und wahrſcheinlich von des Meiſters eigener Hand fur den da
maligen Erzbiſchof gefertigt worden war, abhanden gekommen
und ſpäter in die Hände des Herrn Oberbaudirektors Moller
in Darmſtadt gelangt, der ihn in ſeinem Werk uber altdeutſche
Baukunſt durch Steindruck vervielfättigte, das Original ſelbſt
aber des Hochſeligen Königs Majeſtät zum Geſchenke nach Berlin
fandte. Auf Verwendung des Domkapitels haben nun des jetzi
gen Königs Majeſtät alleranädigſt geruht, durch Kabinetsordre
vom 31. Fuli d. J. die Rückgabe des gedachten Riſſes an das hie-
ſige Domſtift zu befehlen, und es iſt derſelbe bereits vor einiger
Zeit wohlbehalten hier eingetroffen. Durch dieſe königl. Gnade
hat ſich der um den hieſigen Dombau durch ſein großes Kupfer-
werk ſo hochverdiente Herr Dr. Sulpiz Boiſſeree in München be
wogen gefuüh't, den gleich ſchönen, ebenfalls in den erſten Zeiten
der Fremdherrſchaft verkommenen Originalriß des ſüdlichen Thur-

1 mes, nebſt zwei anderen Blättern, welche er vor längeren Jah-
ren glücklich in Paris wieder aufgefunden und nicht ohne bedeu-
tende Mühe und Koſten käuflich an ſich gebracht hatte, der Dom-
kirche zum Geſchenke zu uberweiſen, ſo daß nunmehr dieſe Ori-
ginal Projrkte des herrlichen Bauwerks nach wunderbaren
Schickſalen durch Gottes Fuugung an die urſprungliche Stelle zu
ruückgekehrt ſind und in dem Dome zweckmäßig werden aufge
ſtellt werden.

Der preußiſche Oberſt Radowätz, Mitglied der Militair-
kommiſſion des deutſchen Bundes, hat jetzt die Reiſe nach Wien,
Muünchen, Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt beendet und iſt
wieder in Frankfurt a. M. eingetroffen.

Hamburg, d. 18. Dec. Der hieſige Blücherklub
verſammelte ſich vorgeſtern unter dem Vorſitze des Grafen
v. Blucher-Altong, um die alljährliche Feier des Geburts
feſtes des verewigten deutſchen Helden zu begehen, deſſen Name
grade in dem jetzigen Zeitmomente wohl in mancher deutſchen
Bruſt wieder lebhaft erklungen iſt. Die Mitglieder des ſeinem
Andenken gewidmeten Klubs feierten die Erinnerung an ſeine
Thaten durch Vorträge und Feſtlieder beim frohen Mahle.
Eine Summe Geldes wurde von dem Klub ſeinen Deputirten

für wohlthatige Zwecke zur Vertheilung an Hulfsbedürftige der
wieſen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Dec. In der verfloſſenen Nacht hat eine

Stadtſergeantenbrigade im engliſchen Botſchafterhotel zugebracht
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11 Uhr Abends hat ſich Hr. Guizot zu Lord Granville be
geben. Marſchall Soult begab ſich um dieſelbe Zeit zu dem
öſterreichiſchen Botſchafter.

Rapoleon's Begräbnißfeſt hat eben ſo geendet wie
es angefangen, geräuſchvoll, aber nuchtern, unter vieler Bewe
gung aber ohne Schwung. Die Berichte der ſämmtlichen heu-
tigen Blätter ſagen die Unwahrheit, indem ſie von Enthuſias
mus, Andacht, Weihe in der Stimmung und der Haltung des
Volks reden. Daß dies alles nicht vorhanden war, maz mit
Recht auffallen und ſchwer erklärlich ſein, iſt aber nichts deſto-
weniger eine Thatſache, über die keinem unbefangenen Beobach
ter der mindeſte Zweifel geblieben ſein kann. Die franzoſiſchen
Journale ſind in ſolchen Dingen niemals zuverlaäſſige Zeugen.
Sie ſtimmen diesmal zufaälligerweiſe in ihren Uebertreibungen
überein weil ſie außer dem gemeinſamen Intereſſe der Nationa-
lität jedes noch einen beſondern Zweck bei der Verherrlichung der
Todtenfeier Napoleon's verfolgen. (e. A. 3)

Paris, d. 17. Dec. Die Courſe waren heute ſchwach,
denn an der Boörſe liefen verſchiedene Geruchte um. Man ſprach
von Zwiſtigkeiten im Kabinette und von der Entlaſſung mehrerer
Miniſter. Auch in Betreff der orientaliſchen Frage wollte man
Nachrichten aus Konſtantinopel haben, des Jnhalts, der Sultan
habe ſich geweigert, die Konvenrion Napiers zu ratificiren,
die Mehemed Ali in die Erblichkeit Aegyptens einſetze.

In der heutigen Deputirtenkammer war die Diskuſſion über
das definitive Reglement des Budgets von 1838 an der Tages-
ordnung. Die Verhandlungen ſind ohne bedeutendes Moment.

Das Gerucht war dieſen Morgen verbreitet, in einem ge
ſtern Abend gehaltenen Miniſterkonſeil ſei von der Aufloſung der
Pariſer Nationalgarde die Rede geweſen. Dieſe Maßregel ſei
indeß von mehreren Kabinetsmitgliedern bekämpft und demnächſt
definitiv verworfen worden.

Die Damen auf St. Helena übergaben dem Prinzen von
Joinville eine Kaiſerflagge, die ſie eigenhändig gearbeitet
haben. Das Blau und Weiß darin iſt Seide. Das Roth be-
ſteht aus Crèpe de Chine und in der Mitte befindet ſich ein mit
Gold geſtickter Namenszug, der aus Treſſen gemacht iſt, die
fruüher engliſchen Uniformen angehörten und freiwillig dieſem
Zweck gewidmet wurden. Der Prinz von Joinville verſprach
den Damen daß dieſe Flagge bis nach Paris uber dem Sarge
des Kaiſers wehen ſolle. Das Dampfſchiff Normandie, auf
dem Napoleon's Aſche von Cherbourg nach Havre gebracht
wurde, wird das Andenken daran zu erhalten ſuchen. So lange
die Schiffahrt noch frei iſt, behält es das Koſtume der Trauer-
feirr. Auch will es die Stelle, wo 30 Stunden lang der Sarg
Napoleons ſtand mit einem Gitter einfaſſen und durch eine Jn
ſchrift auf einer Kupferplatte alle Paſſagiere, denn deren Befoör
derung iſt es gewidmet, an die Bedeutung des Platzes erinnern
laſſen.

Toulon, d. 11. Dec. Das Miniſterium Guizot ſcheint
ein Mittel, ſich in der öffentlichen Meinung wieder zu erheben,
verſuchen zu wollen. Es trifft Maßregeln zu einem Angriff ge
gen Tanger und die uübrigen Häfen Marokkos, um fur die Er-
eigniſſe in Syrien ſeine Revanche zu nehmen. Unſer General
Konſul in Tanger wurde, ſagt man, ernſtlich irſultirt und ſein
Konſular- Gebäude uüberfallen, ohne daß die Stadt Behoörde
eingeſchritten wäre. Die Englander ſollen die Anſtifter dieſer
Scene geweſen ſein (2), indeſſen haben wir nichts Zuverläſſiges
hierüber in Erfahrung bringen können. Gewiß nur iſt, daß
ein Dampfboot nach Tanger abgehen wird, und daß der Admi-
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über Macao vom 3, Auguſt erhalten.

ral Hugon S ſeiner Linienſchiffe den Befehl ertheilt hat, ſich
bereit zu halten, beim erſten Signal in die See zu ſtechen. Man
glaubt, dieſe Diviſion werde gegen Marokko agiren und ihre
Paixhansſchen Kanonen wider die Mauern von Tanger, Moyga
dor und andere Küſtenpunkte verſuchen. Zwei Briggs ſind
nach den Sudküſten Spaniens abgegangen z eine dritte wird ih
nen folgen.

Großbritannien und Frkand.
London, d. 14. Dec. Der Globe enthält eige Pariſer

Korreſpondenz des Jnhalts, daß die Geſandten der Mächte dem
gegenwärtigen franzöſiſchen Kadinette die freundſchaftlichſten
Verſicherungen ertheilt und verſichert hätten daß ihre reſpekti-
ven Souveraine den Frieden zu erhalten wunſchen, daß dieſelben
aber vollſtändig vorbereitet ſeien, jedem Attentat der Propaganda
Widerſtand zu leiſten und ſich auf den Kriegsfuß zu ſetzen, wenn
Frankreich neue Drohungen an den Tag lege.

London, d. 15. Dec. Man hat Nachrichten aus China
Nach der Okkupation von

Tſchuſan hat ſich Kapitän Elliot mit bedeutenden Streitkräfteg
nach Ringpo gewendet, um die dortigen Behörden zu einer
Vermittelung mie der kaiſerlichen Regierung zu bewegen. Die-
ſer Verſuch iſt gänzlich fehlgeſchlagen. Eine ſtrenge Blokade al
ler Häfen von Ningpo bis zur Mundung des Nankingfluſſes iſt
bis jetzt das Haupttreſultat.

Unter den fur die Kronprinzeſſin eingehenden Geſchenken
fallen Artikel fur den Putz, ſo koſtbar und künſtlich gearbeitet ſte
auch ſein mögen, meiſt der weiblichen Umgebung der Königin
zu. Jedes Abweichen von dieſer Regel iſt daher eine ausge
zeichnete Ehre. Ein ſolches fand kürzlich ſtatt. Vorigen Mon
tag nämlich lief eine Gabe der letzteren Art im Palaſte ein. Die
Geberin, eine ältere unverheirathete Dame aus der Gegend von
Huddersfield, trug beſondere Sorge, ihre Geſchenk vor Beſchä
digung unterwegs zu bewahren. Schachtel war über Schachtekz
eine davon aus ſeltſamem Weidengeflecht, eine andere aus ſpani
ſchem Mahagoni mit dem königlichen Wappen und den Buchſta
ben P. R. Prinzeß Royal) in einem reich gemalten rautenför
migen Schilde auf dem Deckel. Dieſe war wieder eingeſchloſſen
in einem ſtarken zinnernen Behalter mit der Jnſchrift: „An der
Königin Allerdurchlauchtigſte Majeſtaät, Buckingham- Palaſt
London.“ Deec Kern all' dieſer Schachteln waren ein Kinder
haäubchen und Röckchen, einer Prinzeſſin wuürdig. Das Haäub
chen iſt aus einer zarten aber wenig mehr gebraääuchlichen Spi-
tzen-Art, die man cushion lace nennt, und in deren Verferti-
gung ſonſt die Damen der höheren Stande ſich auszeichneten,
Man ſieht darauf das königliche Wappen von England in mat
tem Gold geſtickt, dabei Roſe, Diſtel und Kleeblatt, in Gold
und verſchiedenen Farben, Alles umſchlungen mit kunſtreichen
Arabesken. Auch das Rockchen iſt einzig in ſeiner Art. Der
Stoff iſt feiner Kaſchmir mit Eiderdaunen wattirt, die Farde
Königspurpur, die Kappe mit Roſaſeide ausgenäht. Der Be
ſatz des Rockchens beſteht aus einem breiten Streifen von karmob
ſinrothem Sammet mit dem königlichen Wappen ſammt Roſe,
Diſtel und Kleeblatt, in mattem und brunirtem Gold. Das Ver
dienſtlichſte an dieſen glänzenden Geſchenken beſteht in der Schön
heit der Nadel Arbeiten. Die Königin, welcher dieſe Gaben
gleich nach ihrer Ankunft vorgelegt wurden, äußerte lebhafte Be
wunderung daruüber.

Die Rüſtungen und militairiſchen Vorbereitungen in Eng-
land dauern fort. Ein von der, Morning Poſt mitgetcheiltes
Schreiben aus Woolwich vom 11. d. M, meldet, daß auf den
dortigen Werften noch mehr Zimmerleute mit Verfertigung von
Käſten fur Kugeln und Bomben beſchäftigt werden. Dieſelben
ſind auf ſechs Monate in Arbeit genommen worden. Die Satter
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des Arſenals haben ein Modell von einem wohlausgeſtopften Fonds- und Geld-Cours.
Hol,ſattel verfertigt, an deſſen Seiten Holzkäſtchen hängen, de r Tel.ren jedes zwölf Patronen und einige kongreviſche Raketen enthalt. Berlia, T Pr. Cour. Pr. Edux,
Mehrere Pferde ſind geſtern mit dieſem neuen Apparat geſattelt d. 21. Dec. 1840. e Br. G. a Br. G.
worden, der vollkommen das Anſehen eines Brodkorbſattels hat. St. Schuldſch. 7 ſ163 1057 ſruaſt. T. d. Km. 57 T
Dieſe Einrichtung ſoll fur den Dienſt in Syrien beſtimmt ſein; S w. 76 994 do. do. d. Km. 97 96
e Metgene gegeben, eine bedeutende Anzahl ſolcher Sattel S e 47 33 wo 13 z am 87 281

m. uldv. 34 101 ActienBelgien e a 103 1023 We 128do. Prior.A. 4Brüſſel, d. 15. Dec. Ein Dekret des Königs ernennt Dan. do. in Th. r. T. ZerAnh. Eiſenb 4100 923
den Kronprinzen zum Herzog von Brabant, und den zwei W t W
cen Peinzen zum Grafen von Flandern. Oſtp. Pfandbr. do. 34102 1014 Gold al marco. 2083

Türkei. n e s o Zichricedor 133 15U. F 77 3Die engliſchen Journale behaupten laut Briefen aus Kon Sthteßſcho. do. w. F e a 2 Zie 72 77
ſtäntinopel vom 27. Nov. die Pforte beharre bei dem Abſetzungs- e Oiskonto l s l 4
kerman Mehemed Ali's. Während man von einer Seite her

dieſe r nby zuſchiebt, will v 5 Getreidepreiſe.Seite Rußland dafur verantwortlich machen. er Sun, derunter anderen dieſe Nachricht mittheilt, bemerkt dazu, England Nach Berliner Scheffel and Preuß. h
werde nie in die Abſetzung Mehemed Ali's willigen. Magdebarg, den 21. Decbr. (Nach Wispeln.)

Alexandrien, d. 28. Nov. Die Brigg Bougainville, die W r v 3 tbl. Gerſte 20 23 thl,
ſo eben aus Syrien hier eintrifft, uberbringt die Nachricht, daß t 4 Hafer 154 163
Jbrahim- Paſcha ſeine ſämmtlichen Truppen bei Damaskus Nach Dresdner Scheffel.
zuſammengezogen, ſich befeſtigt und den Winter in dieſer Stel Leipzig, den 17. December.
lung zu bleiben beſchloſſen habe. Soliman- Paſcha befindet Weizen 3 thl. 10 gr. bis 3 thl. 12 gr.
ſich bei ihm; man behauptet, aller Wahrſcheinlichkeit nach aber Roggen 2 10 2 4 12
mit Uebertreibung, daß er 46,000 M. unter ſeinem Befehle habe, Sie 7
und zweifelt daran daß er den Befehlen ſeines Vaters gehorchen Rappſaat 7

und Syrien räumen werde. W. Rubſen 6 18, 7Vermi ſchte s reeceeeeeeceeile
Perſonen- Frequenz auf der Magdeburg- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn: am 21. Decbr. 30 Zoll unter 0,Bis zum 12. December waren befördert 167,649 Perſonen mVom 13. bis 19. Decbr. e e 4,122 Fremden-Liſte.
Summa 161,771 Perſonen. Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Derember,

Vor Kurzem verkaufte wieder einmal nach altengli- Jm Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. Kehren a. Prag. Hr. Kaufm.
ſcher Sitte ein Mann ſeine Frau auf dem Markte zu Stourbridge Steffen a. Bernburg. Hr. Kaufm. Weiland a. Leipzig. Hr. Kaufm.
in der Grafſchaft Hereford fur 2 Schillinge! Boldemann a. Stettin. Hr. Kaufm. Himmelsburg a. Berlin.

Es in in Madrid eine Kareirotar erſchienen welche j. r ne Weh herek e Sag re n
Ne WMaroto und Espartero, im Schachſpiele begriffen, vorſtellt. a. Berlin Hr. OAmtm. Jäckel a. Krſegſtert Galerr Zu

WMatoto ruft: „Schbach dem Könige.“ Espartero: „Schach lenbeck a. Artern. Hr. pr. Arzt Woſſidlo a. Wansleben.
der Königin.“ Damit wird Espartero's Handlungsweiſe gegen Goldnen Ring: Frau Landräthin v. Münchhauſen a. Hettſtedt. Hr.
die Königin in eine Kategorie geſtellt mit dem Verrathe Maro- h e r rto?s an Don K arlos, g Dr. n Walnenßehchter Strutz a. Gühnau, Hr. Kaufm. Semin a.

Weimar. Jn dieſen Tagen iſt der aälteſte Buürger un Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ercke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Ja-
ſerer Stadt, der Böttchermſtr. Henßgen, 98 J. s M. alt, ge cobſohn e Hr. Handl. Comm. Leßbe a. Liſſa. Hr. Lehrer
ſtorben ein Mann der von fruüh auf wegen ſeiner bürgerlichen Go t r S Dick a. Gera. Hr. Fabr. Sandkuhl
Kugenden allgemein geachtet war. a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Lange a. Leipzig.
er e

Bekanntmachungen. Punſch Extract von vorzuglicher Güte, nudeln, Erfurter Weizen Gries ſo wie ächt

Am 22. Sept. c. iſt der Unteroffizier im
ſten Garderegiment Johann Andreas
Hoffmann ohne bekannte Erben mit Hinter
laſſung eines Vermögens von 14 Thlr. 12 Sgr.
hier verſtorben. Als beſtellter Nachlaß-Curator
fordere ich ſeine unbekannten Erben hiermit auf

feine Jam. Rums, ſehr preiswerthe inlän-
diſche Rums, feinſten Arrac de Batavia,
alle Sorten feine und geringere Thee's, Va
nille, ſo wie alle andere Materialwaaren, em
pfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen

Ferdinand Scharre.

italieniſche Macaroni, empfing in ganz friſcher
Waare

Ferdinand Scharre.
Theekannen, Kaffee und Thee

maſchinen, Theelöffel und Thee-
ſiebchen von ächtem Berl. Por-

fich an mich zu wenden.

Potsdam, den 19. Dec. 1840. Eiergraupen, geſchliffene

Der Juſtizrath Krüger. Band, Strauß, Façon und Eier Faden

zelan erhielt die
Porzellan u. Steing.- Handlung

von Spieß S Schober.
Perlgraupen,
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Der Fleine Sacks aus Berlin
erinnert ſeinen geehrten Gonnern ihm von ſeinen Cravatten aller Art,
aber von Goldſchmidts berühmten Streichriemen zu befreien, in einer Bude,
Galanterie-Reihe.

Von den beliebten Tabacken aus der
Fabrik von Friedrich Juſtus in
Hamburg empfing ich wieder eine neue
Sendung, welche ich, wie auch mein Lager
von ausgezeichnet ſchönem alten Varinas-
Canaſter, echten Havannah, Ma-
nilla, Bremer und Hamburger
Cigarren feinen und gewöhnlichen
Schnupftabacken, und Müllerdo-
ſen zu billigſt möglichen Preiſen empfohlen

alte.
Carl Brodkorb.

Heffentlicher Verkauf.
1200 Stuück Nutz und Brennholz, als:

Eſchen, Ruſtern, Eichen und Ellern, ſind
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cou-
rant an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Löbersdorf bei Zoörbig,
den 6. Januar 1840.

Chriſtian Schröder.
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkau-

fen bei
Rapſilber in Hohenthurm.

Zum 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.
Ein Hausknecht mit guten Atteſten ver-

ſehen, welcher ſchon langere Zeit in ſelbigem
Geſchaft gearbeitet hat, kann ſogleich oder
zum neuen Jahr in Dienſt treten bei

C. F. Mente sen.
Taſſen mit Halliſchen Anſich-

ten von 1 bis G Thlr. empfehlen
Spieß Schober.
Spielkarten Verkauf.

Alle Sorten Spielkarten aus der Fabrik
von C. A. Müller in Berlin, als

Tarrock, l'Hombre, Whiſt-, franz. Pi-
quet und Deutſche Karten,

zu den Fabrikpreiſen empfiehlt die Niederlage
große Steinſtraße Nr. 181 in der Tabacks-
bandlung von Prätorius Brunzlow.

Mehrere Sorten langer
Tabackspfeifen,

dauerhaft und elegant, das Stück
zu 15 Sgr., empfiehlt als Ge-
ſchenk fur Raucher

F. A. Spieß.
Neujahrwunſche, diverfe Sorten, offerirt

Carl Haring.
Rothwein (Rousillon), à Dutz. Flaſchen

3 Thlr., empfing wieder
F Ferdinand Scharre.

3000 Thlr. ſofort und 3100 Thlr. nach
2 3 Monaten werden auf ſtadtiſche
Grundſtucke gegen pupillariſche Sicherheit
geſucht und desfallſige Anzeigen unter X.
auf der Maille abzugeben erbeten.

Feine Stöcke,
als Bambus mit Elfenbeinkrücken,
ſpaniſche Röhre und mehrere an-
dere Sorten bei

F. A. Spießſ.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Wegen des Feſtes iſt Donnerstags den

24. Dec. Braunbier in der Preßler
ſchen Brauerei zu haben.

Die außerordentliche Vorſtellung von be
triebſamen Flöhen aus London iſt
noch fur drei Tage im Gaſthof zur Stadt
Zurich von Morgens 10 bis 7 Uhr Abends
zu ſehen. Eintrittspreis 71 Sgr. 4 Per-
ſonen zuſammen 20 Sgr.

Programme der Vorſtellung ſind gratis
an der Kaſſe zu haben.

L. Bertolotto.
Auf dem Rittergut Dammendorf

ſteht eine hochtragende Kuh zu verkaufen.
e

Kanarienvoögel von ſchönem Schlag und

Farbe ſind zu verkaufen Gottesackergaſſe
No. 1574.

Die von Lud. Weye in Wernigerode
in Commiſſion genommenen und als vor
züglich anerkannten Spardochte empfiehlt

Carl Friedr. Freudel.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich

beſten 1834r Röglitzer Weißwein

A Quart. 10 Sgr.2te Sorte 1834r do. 7
Naumburger 1835r do. 5
1834r Röglitzer Rothwein, ſehr
gedeckt und kräftig 10

bei größeren Partieen billiger
feinſten Punſch Extract und Arrac.

Carl Friedr. Freudel,

a Bremer Cigarren
ſchön und wohlriechend, 100 Stück 20 Sgr.,

empfiehlt J. Gohn,Leipzigerſtr. Nr. 386.
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beſonders
Wärmſteine

in großer Auswahl empfingen wieder

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Aecht amerikaniſche Gummi
Schuhe

empfehlen zu billigen Preiſen in allen
Großen

Anthi
7 Won

feinen Pariſer Cartonagen
haben wir noch viel Schönes empfangen,

weshalb wir um gefallige Abnahme bitten,

Anthing Comp.
Punſch Eſſenz in ausgezeichneter

Waare bei

Anthing Comp.
Fein vergoldete

Armſpangen
mit echten Granaten empfing

Franz Vaccani,am Markt im Stegmannſchen Hauſv.
1 2Poudre de Chine.

Sicheres und durchaus unſchadliches Mitte
grauen, rothen und verbleichten Haaren,
binnen wenigen Stunden, (4 langſtens 5
Stunden) eine ſchöne natuürliche und dauerw
de ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem
Wunſche des Gebrauchenden, zu geben.

Wir verburgen uns nicht nur fur die Wahv
heit obiger Ausſage, ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach richtig vor
geſchriebenem Gebrauche die verſprochene
Wirkung nicht finden ſollte, den fur dieſes
Mittel gezahlten Preis ſogleich zuruck erſtas
ten zu laſſen.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauch
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr. die halbe Flaſche
20 Sgr,

Vilain et Comp. in Purs.
Alleiniges Lager fur Halle bei Herrn

Franz Vaccani-
SSTDJSo eben iſt erſchienen und in Halle kn

der Kümmel'ſchen Muſikalienhdlg.

nung Comp,

vorräthig:

Der 100 Jahr alte Deſſauer
Marſch,

dem
Becker'ſchen Liede vom deutſchen Rhein

vierſtimmig angepaßt von

A. v. Le hmann,mit Zugabe noch zweier Compoſitionen deſſelben

Liedes, von Ebendemſelben.
Preis 5 Sgr.
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